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SBei ?lbholuna in ber Expedition vierteijiihrlidi
75 Vi., ineì Han-3 gebracht 90 Pf. Durch

.alle Kaìierl. Voftanfialten 90 fllf. vierteljährlich.

i _

Auirnf.
Wiihrind im then bie ‘lJtorgrnrbte dei‘ Friedens

.heraufbiimmert, wollen nufere, orrblenbeten wrftlichen
(Sii-aner die .Î‘and zum Egi‘ieden noch nicht reichen. Sie
wbhnen noch immer, maß mit Waffenaewaii zn Bode“
ringen zu kdnnen. Sie werden erfennen niiiffeu, bah
das beutfche Schwert bie atte Scharfe brfiht, daB unfer
braoeß Hier unwidrrftrh'iii) im Eingriff, uneifmiitterlich
in ber Berteidiauna, niemais gefchlagru werden kann.
Von neuem ruft das Vaieriand unb forbert bie Mittel
non uns, die Sdrlagferngbit tes .Drerrs auf ?er biz»-
herigen ftolzen Kgöhe zu halten. Wenn alle helfen,
Stadt ind Land, rriad und arm, graf; und klein, banu
wirb auch bie 8. Kriegdanieibe fici) würbig den bis:
herigen Geldfiegen aai'e=hen, dann wird fie wieberum
werden zu einer echten rechten bentfrhen Boifeanieihe.
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2ms ‘funded‘ und Allgemein-es.
(‘ltarbbrnrt “nine" Drigiiiaiz‘lìerichte verboten).

Lander?, den 19. Marz 1918.
—f— Die am Siachmittage des 17’.Miirz im Saale des (Saft:

hofeä ,,D‘utfrher Kaifer" abgehaltene @natial’sverlamml‘ung
der Mitglieder der vereinigten Tiîrhlere, Stellmacherz, SDrechfler:
unb Bdttrher-Jwangsinnung des Bezirks Landed ourbe durch
Dbermeister Herr“ Schneider in iiblicher Weiîe eröffnet, worauf
bie s„Berhanblungäuieberfchrift des lehten bcrbftquartalä unb bie
Fefiftellnna der sllnwefenben erfolgte. Bei den dann ndr:
genommenen Wahlen wurde Herr Stellmachermeifter Schneider
in Niedereîhalheim-ais Dbermeifier und die Sperren Eifchler:
meifter Schrannn unb Wolf zu Landed‘ als Vorftandemìigfieder
wiederge’wiihli, währenb als Beifihrr der Barfiandégrnppe Herr
Tiîdflermeifier HanctzLandect neu gewählt worden ift, S2116 Mit:
glieber der ‘Brl’itinigskommiffion der vorgetragenenSahreärechnung
finb burch Wahl beftimmt worden die Herren Viidhaner (Stachel
unb Tiîchleimeister S<n1idt=Landeck und Bòttchermeifter Signer:
Niederzìhaiheiin, Der Dauéhaltungsplan des Geichafiàjahreò
1918 ift gemüf; einftimmigem 58efrhluf; bei: Anweîenden in Ein:
nahme und tJluägabe im g‚Betrage non 120 sJJi. feftgefeht worben.
Nach (Einnahme der fälligen Jnnrmgàbeitrage gelangte zur Be‘
Îprechung die glingelegenheit der Leimnerforgung unb zur Kenntniè:
nahme die Einiadung zur Berîainmlnng am' 21. d. Mis. in
fBreßlan im Sihnngéiaale des (Hebiiudes der Qandwerfékammer
wegen slibhilfe der beftehenden Mdbeinat.

i‘ Yerlonatnarhrichien. Befdrdert zum Sergeauten der
Hausmirt, liuteroffizier @rund non hier, Lindenheim. ——
Das Patent zum Seemafchiniften III. silaffe erhielt ber ‚Über:

' miichiniftenanwarter Van( Volkmer.

-b. g“hul'na‘hridjten. Das Schuljahr 1917/18 fchliefzt
für bie gewerbliche L‚‘s-ortbilbungäfchule ben 21., bezw. 22. Marz.
‘Jin lehterem Tage findet abeudB '7 Uhr die (Sutiaffung der
Lehrlinge des Dberfuriui ftatt. Das neue Schuljahr beginnt
Sonntag, den 7. April mit dem Fachzeichemmterricht. Die
Volkàfthuien fchliefeen das Schuljahr wie die höheren Behranftalten
Mittworh, ben 27. Marz. sJin bicfem Tage werden die Volts:
fchiiler entlaffen. Die sllufnahme ber Schuliieulinge erfolgt bei
ben Volksîrhnlen nach den Dfierferien, Montag, den 8.21pril,
bei ben höheren Schulen (pria. Rb.- und Mdch.:Schule) Banners:
tag/den 11. April. Schulpflirhtig werden jene Rnaben oder
s.lJlt'r‘ibchen, bie bis zum 30. September 1918 fechs Jahre alt werden.
Geburts: und Tauftag ift bei der Anmeldung ficher anzugebeu.
,Zuriìckstellnngen non‘ Sthulbefurhe wegen Sirnntheit, allgemeiner
Schwäche etc. finb burch eine arztliche Beîrheinignng narhzaweiîen.

* Theater der @Kinder-neu. Am Sonaabend,
din 23. Mai-z findet im Hotel ,,Blaner birich” ein
Wiener OperettewAbend des ,,Theaters der Model-neu”
ftatt. Bur Sllnfftthrung gelangt bie Wiener Dpereite
,,Ìliriiderlein fein" von Leo Fall, dem Komponii’tin
uan ,,Geichiedene Iran”, ,,Tollarprinzeìfin", ,,Fidele
SBauer” ufw. in Viedermeier‘Koitiimen. (Sine Kleine
fünfjährige Riiufllerin ‑‑ .li‘leinslilerba —— wirb "ich
dem hieiigen illnblitum in ihrer SItaraberolle —» hEin
Vracbtma'del” oorftelleu. Jm .iiabaretteil kommen die
neneflen Schlager aus den Dpereiten ,,Tie Ezardas:
inrfiin”, ,,Der Sotdat der Marie” ufw. zum Vorirag. 
 

 

il‘ blu .
 

Anzeiger für bie Graffi‘haft Glu“.
@Errareimmgatagez

gDtittworh unb Sounnbenb mit einer
uierfeitigen illuftrierten

I GratiS-Unterhaltunas-Beilag e. ‘-
 

 

ww, WW“: Mara ‚1915;
Wie man uns milteilt, ift das Broaramm fo ab:
wechfelungßreirh zuiammrn,1011001, baf; nnferem theater:
liebenden sBubliknm ein genuineicher albino benorfteht.
—— Nachmitiagir‘s 41,52 Uhr finder eine ‚liinbermärchen-
oorftellung von ,,Notkc’ippchen” ftatt mit „S‘tleiu=01rrba"
als Notfiipprhen.
------fl‘flfl‘fl‘fl‘-‘

Das c{gelbheer braucht bringen!)
Haier, He“ und Stroh! ——

Landwirte helft dem Herr-e!
WÙÙWUÙÙÙ'UW'WUUU'

-— [Gaulan, eine “ene Wetteîdear”
J'n Voien finb bereits nor dem .liriege s{s‘erfuclie gemacht
worden und zwar in der Genend non Lnblin, eine
oftafiatifch=manbfchurifche Gjetreioeart, das (Savina,
anznbauen. Die erften (Ert-iinnffe waren fehr aut.
Das .Korn biefer sBitanze a’hnelt der Spirfe unb ift zu
J’iahrungémitteizweden derwcnditar. Sollte ficl) biefe
Nemiuiiihruna bewähren, io in'itic nn-S der .li‘rieg neben
anbrren neinn idirtir1>aitirhen Erich-inanaen auch eine
neue (Heireidrart gebracht.

 

Both-mim”. Als die Fran def) Werfurl‘eiterîa
Dorow fich znm *Zirzt begab, lief; fie ihre brei Kinder
im ?ilier non zwei bis fünf Jahren in der abge:
fchloffenen Wohanng allein zara-.f. aus; bie Minter
der Kinder nach einigen Stnnben vom Llrzt grünt:
lehrte, bot fich ihr ein ichredlicber *Jinbiick dar. Jniolae
des in SBrand g rat n.n .boîzes auf dem Dieu lUnl‘ell
burcli bie ftarte SJiancheuiwictr[una alle drei Kinder
erfticlt. Die fofort dorarnamzm‘wn g183eberbriet-unb:
nrrfurhe waren ohne Erfola.

Degni”. @in Hamiter aus Berlin hatte in lehter
Zeit dir Sieguiher (Siegerin bereiit unb babci den (Erfolg
gehabt, uahesn zwei _Zentaer Schweinsftiijrh za erbauten.
Als rr biefer Tage früh mit ber Stawitfrher ‘l‘ahn in
Biegung eintraf, wurde ihm bie ’dente abgeamnmen.

gerahmt. Ju fauna arl'vt Time“ 9000 >.Uiarf
Derdient hai ein ffiiiteruermitrlrr Silbrrmann auf‘
Leinì“, der :ie (Siiabsämiihle in .fgartmannßborf fiir
51000 Mark taufte und innerhalb weniger Singe für
60 000 Mart an iinin Sgarra sBaumann aus @atten-
tag nerfaufte.

Bntil‘or. Daé .Rrieaé nrirbt SJiatibor verurteilte
ben stutfcber Macha ans nroftinhomin zu 15 Jahren,
deu .ltriegßiunalibrn .Rloffef ans Wurbwa zu zeiin
Jahren und denginnnerpolier SJJtargatl alle Rroftachomih‘
zu îechs Jahren Znchihans. Die Berurteiitvn hatten
am 14. Dezember die .lfriegernntwe Swonfa narhte
in der Wohnana überfallen, ihr 1100 Mark (Held
unb grofse Men-zen Ledensmitiel geftohleu unb ihr
zum Schluf; (bemalt angitan. S21m 4. Januar ver:
übten fie wieder einen (Eiabruct) bei der Haneierirau
Otrhlif in Michanna und ftahlen 200 Mark.

Yubuk“. [Nanb‘iiberiall auf einen fltaitibotenj
Als gifiern oormittag um 9’,’2 llhr der Boie der
Deuticben Bank in äfihlnif, namens Sobnnuel auf
dem Weae von der slioftguach ber (Harienitrafze fich
befanb, wurde er vor dem hanfe des sBaumeifterd
Wenziik durch eine unbekannte sßerfbnliebt‘eit überfallen
unb beraubt. Sobannef, ber in den mittleren Jahren
fteht, unb an einem Beine gelähmt ift, folI in ben
Hansflur gelod‘t worden iiiu, wo ibm mit einem
Kniippei ichwr-re Schläge iiber den Kopf nerfeht wurden,
iodaB er blutiiberfirömt zuiammenbrach. Sobannek
hatte zwei Veatel mit (Sielbfcheinen, bie er von Der
’Loft geholt hatte und die zur Anelieferung an die

 

Bergeigeuprei‘:
Die einfpaltige Beile 10 Vi. non auswarts 15 Bf-
Neflamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h o tu n g e n
reip. Jahre“:Abaanement entipreihender Nabatt.
I I 

h [ff ° simultane?“

(Sirubennerwaltnng zwecks Lohnzahlung befiimmt waren.
Ter eine sBentel enthielt 80000 Mark, der andere
220000 Mark. Ani der Fincht warf der Eltänber
ben Verne( mit 220 000 Mart fort. Mit den 80000
Mart ift er entlommen. - Dem ,,Dberîihlei. Wanderer”
zuioiae wurden der sliani‘fdote Sobanuef unb der (Studen-
bote Biaaii von der Donnersmarckhiitie:Grube unter
dei“ Bei-darti der *JJIittiitei-Îdmit am Sihbniter Bank-
raub verhaftet unb’bexn Elihbuiler hlmtßgerirhtßgefänguiö
ziiaeiiibrt, ’— Ter Schtefiiche Bauknerein, Filiale der
Deutichen ‘Dani, unb bie Schlefifche c{eruerberficherungß=
geiillfrbaft fehlen 5000 Mark S‚Belohnung auf bie
Wiedererlangnng der am Freiiaa in Nnbnik einem
Kaffenboten geraubteu 310000 Mark ans. Danarb
ift alia die aanze Sinnme geraubt worden, nicht bloß
80000 Mark, wie in der erften oberfdnefifchen
s151r'uternislbnng aria-,it war.
 

Blur-we verehrt. malt-gllmnnentm
bitten wir in biefen Engen das Abonnement auf das

,,Landecker Stadtblatt" (amtlicher; Organ) für da@

2. Quartal 1918 zn erneuern, damit in der ZnÎtellung

keine Unterbrechung eintritt. Beftellungen werden

von ben Brieftragern unb allen Kaiferl. Paitanftalten

entgegengenommen. '

qutaugriffe auf das deutfthe heimatgebiet.
Yertin, 15.9116125.

untere (Heaner unternahmen im Februar 23 Ruft:
angriffe auf ras beutfche Gebiei. Daron rid)teien fici)
13 gegen das ioihrinaiich:tuxemburaiiche und das

Saar-:Uioiei:Jadafiriegebiet Sie riefen in feinem
Falle Betriebsstdrunaen herbor, meift tarnen bie feinbs
lichrn Ftuuzeuae dani der "libidehrmiitel nicht an die
Werke heran. Bon den übrigen 10 ringriffeu galten
3 ‘lillrll’lffe Trier unb je ein ’linariff Saarbriicken,
foenbura i. V., Wehlen an der Moie!. Ludwigs:
baien, gwiibriicken, sMannheim und sL’Iirmaiens.
slttiihreub militärifiher Schaben hier nicht nerurfacht
werben tonnte, war ber Schaben an @auiern unb
shrioateigentnm mehrfach nicht unbeträrhtlich. Jm
aanzen vielen den slingriffen 12 Menichenieben zum
Dpier; 15 sllerfonen wurden fchwer, 21 leicht verleht.
Ein ieindiichrr Doppeidecker fiel in unfere Hand.

Fovdevung der Stunde.

Nachdrud verboten.

llnfer Schwert ift fcharf unb der Lorbeer griiu
?iui inrzdlutdnrrhiickerter Haide. . . .

Viadana, Dir werden die Wanaen bliihn
slind) ohne das gelbe (Siefchmeibel ——

linfrer Waffea “immer verwehende Spur
{rührt zu unfterblichen Vreiien. . . .

Mann, löfe bie Rette von Deiner Uhr
Und taufche fie ein fiir Eiien! ——

Wenn die SJtoffe wiehern im Friihbrandichein,
(Hilf es, deu Feind zu paden. . . .

Weil‘, kiirrt nad) immer das Edelgestein
>tin feinem weifzen glatten? ——

Schmöhirh, wer feinen ©olbfchah häuft
3a frohlicher ülugenweibe —-

Wàhrend es durch die Seelen träuft
Ju rotem, rotem Leide!

Feodor n. BobeItib.

MadammlòwzMBM10,1 mitgelihvnömigmnh



Die Reichsmark und der friede.
Niemal‘ währenb bei Rriegeé fonnten wir super-

fichtlicher fein als jeht. Im anzen Sften ift ber {Strebe
wieberhergeftellt unb fo bie cbgiiihieit zu befto ftitrterem
Stur! auf bie Feinde an den anderen {freuten gegeben.
Ser von ehrlich freunbfehaftlichem Seifte diktierte Frieden
mit der llkraine zumal, der Vater bei Friedens mit
Srofsrufslanb, bietet uns die unbedingte Gewähr für
eine außreichenbe Veriorgung mit den wichtigften
Leben‘hedfiriniffen. Scr Vlan unferer Feinde, un‘
burch bie „ruffifche Samhfwatge“ zu zerdriicken, ift
ebenfo aui‘handen geworben wie ihre Slbficht, uns
burch Ubiperrnng vom Weltmarkt die Stehle auzu-
fchnttren. Frei finb un; ieht beide @ande gegen ben
Weiten, und frei ktinnen wir aufatmen in bem Sefühl
ber geficheiten Lehensmittelzuiuhr. Sicherer benn ie ift
und der enbgnltige Sieg. Sie; fefte Vertraueu kdnnen
wir haben. Bugleich ibnnen wir uns ber Satfarhe
freuen, dal; fich auch in ben neutralen Landern biefe
Glienntniß immer beutlicher offenbart.

Ein Makftab daiùr ift ber ‘fur‘ der Neicthark an
ben neutralen iBbrfenpiiihen. Surch allerlei &Rachm-
Schatten, burch planmäßige Herabwkrdignng unferer
‘Fx-inanzlage war ed den Feinden borbem gelungen, ben
Staub ber Mark tief zu driirken. Mit teuflifcher Schlau-
l:eit fuchten fie beutfche Vermògensobiekte in aller Welt
..in entwerten, un; dom Senuf; ber Binien unferer au;-
tänbifchen Unlagen abzuirhneiden. Milliarden Mark wurden
to auf bbllerrechtßwibrige Weiie unfere'r ßerffigung
entzogen. Mit frecher Stirn gingen bor allem
die England“ gegen iebeß beutfche Unternehmen
vor, beffen fre habhaft werben konnten. IInfere
Warenauéfnhr wurde ebenfaIIß von ihnen unterbunden.
Nur nach den uns angrenzenden neutralen Staaten
Europas blieb ein bürftiger Export befiehen. Auch den
hatten wir im eigenen Jutereffe noch zu beichränren;
mnfsten wir doch in erfter Linie an unfere Veriorgung
mit Rriegßbebürfniffen denken, iowie baran, dai; wir
nicht mit bem, war wir erportierten, mittelbar ben
r@Feinden nichten. Lluf der anderen Seite war es ftir
uns erwünfcht, möglichft große Sufuhren frembliinbifcher
Ledeanittel unb Sliohftoffe hereinznbekommen. Hier ein
innnerhin noch anfehnlicher Warenimpoxt, dort ein
Stocken der Liu‘iuhr und eine Vernichtung oder
wenigftenä eine Veichlagnahme unfereö im Uuélande
nrbeitenben Rapitalé. Sie Folge davon konnte nicht;
anbereß fein alè ein Sinien des Wertes der Mark tief
unter ihren Varikurs.

Wàhlen wire-'alè Beiipiei unfer Serhältniß zur
Schweiz. Die Solbparitat beträgt 81 Mark für
100 Frank. Ende 1914 waren bereit; 89 bis 90 Mark
„an zahlen. Ein Jahr fhitter 94 bis 95 Mark, Ende
1916 117 Mark. Mit Umerifaé altivem (Eintritt in
den ‘rieg verichlechterten fich bie Singe weiter rafch
z“ unterem Schaben: Ende Juni 1917 galten 100
ichweigerifme Frank bereits über 130 Mark, Ende Dk-
tober 1571/2 Mark.

Wie fuheiten bie Feindet Sie meinten, unfere
iinanzielle Vernirhtung erreicht zu haben. Soch nur
unteren befto sähereu Willen, un; auch auf biefem
(Siebiete an behaupten, hatten fie erzeugt. Mit gie[-
bewnkter Energie wurden mit den neutralen Staaten
Sgandelsablommen vereinbart, bie barin gipfelten, bafs
wir ben Vaffidialdo uniereS ftraff geregelten Waren-
außtaufche; mit ihnen erft fpäter zu begleichen hatten.
.So war ein ieiteZ Nnckgrat gefchaffcn. Der Bufall, vor
allem die uns übelwollenbe Speiulation, follte auf biefe
‘Liri anteichaltet werden.

Ser Sang ber Ereigniffe auf ben Rriegßfchauhlitteen
unb in ber Politik kam unß zuitatten. Surch unfere
Waffenmarht auigerieben, durch die ?Revolution im
:‘s‘miern aermr‘irbt, kam iltuhlanb in ber zweiten November-
wache bes vorigen JahreB mit bem benlwürbi en
ffriebenßaufruf erauB, an ben [ich noch im glei en
äliionat das affenftillftanbßangebot fchlofs. Wurde

Der Mußigganger.
Roman non E‘. Courths-Mahler.

(Fortlebung.)

Saß gigeunerhafte Weib da brtiben, da‘ mit
irhlauerBerechnung feine Langeweile, fein nnbefriebi tes
Satein “benuet hatte, um ihn in ihre Nere zu zie ea,
‘due war fie ihm? (Ein Schemen, ein wefenlofeß
Bin-hw. Sie hatte ihm mit lächelnber Sioketterie ben
Trank an bie Lippen geführt, aus bem er Bergeffen
“nd leniement fchlnrfen wollte. Gs war aber ein
Giittrank gewefen, ber feine Sinne benebelte unb ihn
unehrlich machte (lägen fein geliebtes Weil).

,Neginal‘ . ftürmte plötzlich davon in wilder
Ha“, um ihr zu folgen. .

_,,Mein armes, arme; QBeib," buchte er doll heifsen
M‘tleidé. Was muète fie Ieiben bei ber Erfenntnis
teurer Srculofigieit. Sie wurde um fo tiefer getroffen
teilt, je grenzenloier ihre Liebe und ihr Bertrauen ge-
nisten war. Was mukte fie dazu gebracht haben, in
,due Wohnung Charlottens einzudringen? Wie lam fie
dahm. gerade in dem unieligen Moment, in bem er
bie Sängerin in feinen Llrmen hielt? Noth ein
legte; Mal hatte Charlottens Stoletterie ihm bie Sinne
nntftricft‚_ um ?Regina dies? Bild zärtlichen Sei:
tanunenfeinß zu zeigen. Wie muhte ihr bei bem
ftlnblict das Herz weh getan habent llnb nun fuhr
ne _mit ihrem Summer allein nach Hauie, mukte
ì"llhetm den Stürmen trohen, die über ihre Seele bahin-
0 en.

Er ftbhnte auf in grimmiger Vein und Selhst-
‘nklage uno haftete noi-watts. Er warf fich in ben
erften Sarameter, ber ihm begegnete, unb fuhr na”

e.
. Sporleber empfing ihn unb berichtete auf, feine
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auch, wie fich allmählich zeigte, bie marimaliftifche Ne-
gierung babei nicht von wahrhaft ehrlichen Ubfichten ge-
leitet, fo wurbe boch burch Nukland‘ Frieden‘iehniurht
auch bem Sibbeften klar, dal; e‘ al‘ at‘tion‘idhiger
Feind gegen Seutichlanb nicht mehr mitrerhnete. Die
Winkelzfrge von Trovki und (Bend en hatten nicht;
anberes am ben Sonberfriebenwber kraine, da; Lo;-
fagen ber Nanbbòlker nom groBrniiiirhen Römer unb
fchliehlich ben Bufammenbruch auch ber leisten Neste der
ruffifchen Heere‘macht zur Folge. In wenig Monaten
vollzog fich im then biefe prächtige Ernie jahrelanger
Rümpfe unb Siege.

(Eben biefe Monate brachten auch einen vollkom-
menen Hmfchwung am Markte ber fremben Wechielturie.
Jener oben erwähnte Stand non 157% Mart‘ ihr 100
frhweigerifche Frank blieb ber höchfte. Siafch fiel ber
Stur; ber fremben Valuta, wa‘ einer ebenfolchen
Steigerung ber unirigen entfprach. @ente ftehen wir
bei 1121/‘ Mark. Sieinlich genau entfprechen bem bie
Schwanfungen für bie norbifchen Rronen unb bie
hollünbifchen (Bulben. In fteilem ?Initieg ift bie Reich@-
mark, auf ber Srunblage ber (Soldparitrit berechnet,
{thou um 20 In; 30% von ihrem Siefftanb hinauf-
gekletiert, ohne bafs fich in unferen finanziellen Ve-
ziehungen zumneutralen sAluttlanb etwa; geànderi hätte;
lebiglich deéhalb vielmehr, weil bie Welt ieht klar er-
kennt, bafs alle Vrophezeiungen von Seutfchlanbß Er-
fchbpfung ober gar fchliehlicher Vernichtung nichté weiter
alè feinbliche Phantaiien waren!

Soch nicht allein da‘. Wohin un‘ die Feinde
haben wollten, treiben fie felbft. England, die Spitze
der gegnerifchen Roulition, lernt fett von Woche zu
Wothe mehr die the kennen, die e; un‘ zugedaeht
hatte. 02; fpart unb rationiert auf allen Gebieten ber
ßebenßmittelberforgung unb fieht bie Ruroe feine;
Sterlmgl’urfe; immer weiter finlen. Schon zeigt er
über 25% Serluft gegenüber ber fpanifchen Wahrungt

linb was der finanzielle Bufammenbruch aiuhlanbß,
gegen beffen Felgen wir un; in den Friedensvertràgen
gefichert haben, noch für feine früheren Berhflndeten an
ichweren gelblichen Folgen zeitigen ‘wird, ift nicht ab=
aufehen. Je verhiingnisvoller fie fich für iene geftalten
werben, befto beffer für uns. Ser Feinde Schwächung
ift unfere Stürtungt Mitten in ben Borbereitungen
ihr unfere achte Rriegöanleihe begriffen, fönnen- wir uns
beffen ganz beionderé freuen.

politil‘ebe Rundl‘ebau.
Seutfchlanb.

*flberbieSeutiche Rolonialbolitii nad”;
bem Rriege iprarh StaaÎÉ-iekretar Sr. Solf in ber
Ròlner Abieilung der Seulfchen Roloniaigefellfchaft.
Sem Vortrag wohnte n. a. auch Kardinal @artmann
unb bie gefamte Seneralitcit bei. Im Verlanf feiner
üußführungen ftreifte ber Nedner das Rolonialprogramm
der Negierung, baß nach Friedensirhlniz in der Rfid-
forberung unfereß gefamten Kolonialbeiihes gipfelt.

* Sie QIquprache über Sliittelfianbßfragen
im Neirhstage hat wefenttich neues nicht ergeben.
Oluf allen Seiten des Hauied ift man bereit, bem burch
ben Rrieg fchwer gefchübigten Mittelitande zu helfen,
inbeffen ift man fieh über ben Weg noch nicht einig.
Sicher ift nur, dai; da; Problem nicht mehr aus der
Erörterung berfchwinben wirb.

* Saß Wahlergebnis Niederharnim,
wo Nedakteur Wiii ell (ioz. Mehrheit) 28 422
Stimmen unb Sr. Sreitfcheib (Il. Soz.)18640
Stimmen erhielt, ift eine Niederlage für bie unabhängige
Sozialdemokratie — der ,Vorwàrts‘ nennt e; eine
Rataftrophe. Sie Fortirhrittlirhe Boltépartei erhielt
2 3, die Nationalliberalen erhielten 7781 unb bie

Ronferbatipen 3859. Wie immer fich biefe drei &Barteien
ber notwenbig werbenben Stichwahl gegenüber herhalten,
bie Wahl Wiffell; ift gefichert. Nach Spandau-Dit-
hadelland, bem Wahlkreiîe Liebknerhts, geht nun auch

 

Frage, dai; feine Frau bereits zur {Ruhe gegan en fei
unb bafs Hartenitein eben nach ihm gefragt ha e.

‘Haus ftieg bie Ireppe empor und fuehte Regina
im Schlafzimmer. E‘ war leer, ihr Bett unberührt.
Nun fchritt er hinüber nach ihrem Bondoir. (EB war
von innen verichloffen. Er klopfte, erhielt aber keine
Untmort. Er rief leife ihren Namen und laufchte. (EB
blieb alles ftill. Eine heifze Ungst erfakte ihn, ein
furcitbarer, entfehlicher Verdacht.

‘Er rüttelte an ber Ihr.
Regina, öffne, ich flehe bich an.‘
Sann laniihte er wieder atemlos.
Gottlob, er hbrte, wie fie fich mit einem Seufzer

erhob unb burch da; Zinnner fchritt.
Liber fie öffnete nicht, trotzdem er wieberholt leife

barum bat. Er hbrte fie nur ruhelos im Zimmer auf
und abfchreiten.

Ilm bluffehen im Haute zu permeiben, mufste er fich
fchliehlich zurficlziehen. Nach einige Male fchlich er fich
an ihre Iii“, leife unb bittenb ihren Namen rufenb.
Sie öffnete nicht. Er bernahm nur immer ihren ruhe-
lofen Schritt.

,Bu Bettging er nicht in biefer Nacht. In Lingft und
Sorge ging eine Stunbe nach ber anbern bahin. EZ war
ftilI im ganzen Hanie, nur Neginas leiie Schritte
fprachen davon, baf; auch fie keine Nnhe fanb. Ser
neue Tag graute. Draufzcn zwitirherten die ngel
iubelnd bem Lirhte entgegen. Mit brennenben, über-
wachten Augen ftarrte Klauè in den erften fahlen
Schein, ber ben Tag berriet. _ Bon Mhdigkeit fiber-
walngt, [ank er auf ben Siwan unb fchlief ein.

t t
‘

Regina ‚hatte regloB, eine Beute der Verzweiflung,
auf bem Siwan gelegen, bis Rlau‘ nach Sani‘ fam

  

Niederbarnim, der Sireis Siabthagens, an d'ie‘Tozial-
bemolratifche Mehrheit‘partei über.

*VoneinerUbwalzung ber ineichßfchulben
aus dem Skriege auf bie Bunde‘itaaten kann nach einer
Trflarung de; baherifchen Finanzminiiters nBrenmg
nicht die Siebe fein. Bayern würbe, io führte ber
Minifter aus, einen folchen Vian ihr fich ablehnen.
Sie überfchcihungen, bie fegt fchon mit aller Voriuht
unb umfidit über bie Silgung ber Neirhéichulden _ge-
führt werben, bewegen fich aber auch gar nicht in biefer
{Richtung ?inch von einer Vermdgenéenteignung oder
(Enteignung der Siriegsanleihe kann keine Siebe fein,
wohl aber von einer ftürleren Heranziehnng de; (Strafs-
befiheß. Seutfchlanb mufs domFeinde eine angemeffene
Rriegßentfchäbtgnng verlangen, eh miiffen biefenigen, die
tro“ der beutfchen Friedenébereitiehait den Rrieg ver-
liingerten, entihrechenb zur Entichddignng herangezogen
werden. Sen Bundeéiiaaten mitffen ihre Steuerqueilen
unberihrzt bleiben. tid-:r Neidpémonopole mufs unb foll
gerebet werben. -

Italien.
*Bon einer Friedenèvermittlung des

Vatikans in Amerika, die im Uiiitrage der
Mittelmiichte nnternommen worden fein foll. wufsten in
ben letzten Sagen Variier Blatter zu berichten. Saß
batifanitche Organ ‚Sff ruatore Romano‘ erilärt, dai;
biefe illielbung ieber (Srnndlage entbehre. Ser
Vatikan ift um eine folche Brrmittlung nicht erfucht
worden und hat anch keinen Verinrh einer Vermittlnng
unternommen.

Holland.
*,Jiienwe Notterdamirhe (Sonrant' fchreibt zu ber

Mitteilnng de; Miniiteré bes mußwürttgen, dai; die
Lilliierten ihre tatfcichliche Sliiacht über einen grofsen
Seil ber nieberll'cnbifchen Flotte aus-
breiten: Jn London, unb wo man auch hinhbrt,
macht man grofse Worte über ben ,Bau non Schiffen
unb rebet geringfchätgig über bie geringen (Snfolge der
ll-Booie, doch mittlerweile fegt man uns bie Saum:
frhranbe an, um uns io uiel wie möglich non unferer
{flotte wegzunehmen. Wenn von allen fchönen Worten,
die auf ber anderen Seite de; Ozeand geredet werben,
auch nur bie .Salite ernft gemeint war, wfxrden wir
noch einigeB Bertrauen in das Gelingen der Unter-
handlnngen haben ibnnen, aber bie Saten haben un@
fo oft enttäufcht, bafe wir gegenüber ben britben
gefprochenen Worten fehr wenig gnuerflchtlich ge-
worden finb.

‚ Schweben.
* ‚Shbfpenfta Sagblabet' fchreibt: Bei einer Ber-

fammlnng, bie in (Botenbnrg zwiirhen mehreren befannten
8teebern‚unb Vertretern ber Negiernngen ftatigefunben
hat, hat, wie ,Söteborgß Morgenpoit' erfährt, bie Die-
gierung um legalae non weiteren 400 000 Sonnen
fchwebifcher Sonnage an die (Entente
gebeten. Sie Vertreter der Neederei ftehen einem
folcheu Vorichlag natürlich hebenllich gegenüber. E5
fcheint inbeffen, als ob die Negierung ihre Hande fchon
im oorauß gebunben unb bie Handelsflotte Schwebenfs
verichenkt hat, ohne ihre Beiiber zu fragen. @a wurde
nämlich angebentet, bafs, wenn bie meeber fich nicht
entgegenkommend ftellen, bie Siegiernng von dem Ent-
eignunngeiek Gebrauch machen unb bie Ionnage
awangsweiie requirieren wurbe. —-— Man fieht, (England
weiß flch nicht mehr under; zu helfen, als burch Nanh
neutraler Schiffe bie Rataftrouhe aufzuhalten.

‘infilare‘.
*Ser Rongrefs ber Bolichewiki-Vartei hat befchloffen,

ben Namen der Vartei in „ruffifche kommu-
niftifche Varie i“ abzuàndern. Auch da; ?Bro-
gramm ift fo geünbert worben, dai; die Vartei nunmehr
einen internationalen (Sharalter erhält. Saß Biel ift,
überall vom Sowiet regierte Nepnbliken zu errichten,
bie Siltatur des Proletariaté zu protlamieren und die
Bonraeriiie gn derdriingen.

und an iihre Zur klopfte. Sntfeht ftarrte fie bie Ihr
an. Wie ein Blib fuhr es burch ihre Gedanken, daB
fie ihn nicht wieberfehen tbnne. Ihm ge enfrberftehen,
ihm m das Untlitz fehen, nach bem, was .e erlebt, war
ihr unmöglich. Sie hatte e“ nicht ertragen, die ge-
liebten Blige, die ihres Leben?, flieht unb Wonne ge-
wefeu waren, non der Lage entftelIt zu feheu.

Lockend ftieg ber Ge anke in ihr auf, da@ Lehen
von fich zu werfen, welches nun nicht; alias Gram und
Schmerz für fie bringen konnte. Sann wurbe ez ruhig
unb [till da drinnen in der irhmerzbewegten BruÎt,
dann wukte fie nichté mehr von feinem Verrai, non
feiner llntreue. Uber fie kàmpfte gegen biefen (Hedanken
an. Saß burfte fie nicht —-— um ieinetwillen. Saritber
würbe er nicht hinweglmnmen, auch wenn er fie nicht
mehr liebte. Schnlb an ihrem Sobe zu fein —-— biefer
Gedanke wfirde fein Leben vollends vernichten; Sein
Leben, bem fie Wert und Inhalt hatte bringen wollen.
Nun war es borbei mit ihren hochfliegenbenäfiliinen
unb ßtthtnitßhoffnungen. Was lag nun baran, ob er
weiter abwärtß getrieben wurbe vom Nirhtétun und
von der Langeweile; für fie war er bochberloren.

_llnb dann irrten ihre (Hedanken 'hin und her.
Wie konnte fie ed pernietben, ihm wieber zu begegnen?
Sie mnfgte fort, noch in biefer Nacht. Saß ftanb feft.
Utnr wie kam fie nnbemerkt fort, und wohin ioll-e fie fich
wenden? 8a Hartenitein? mein, bot: wiirde er fie
auerft fuchen. [ind fie konnte auch nicht ertragen,
dai; die liebe alte Frau oder der Frennd doll Seil-
nahme nach ihrem Siunimer forfchen wiirden. Sie hätte
nicht bermocht, bartiber au fprechen, was biefe macht»
in ihr zerbrochen hatte.

Liber fort muizte fie um i[eben Preis.
Vian um Stau entwarf ie unb legte ihn als unauè-

iflhrbar.3ur Seite. Rlauß fchien nicht au .Belt zu gehen.



„Mag der feind angreifen.“
biubcnbnrg nnb Ludendorif zur Lage.

Im (Broken Hauptquartier aufserten fich Die beiDen
i‘ccrführer Generalfeldmarfchall b. Hindenburg nnd
geriet-alquartiermeifter Ludendorff über Die Lage im
niten.

Die Kerr‘, die unì erwiirgen follie,
tft gefprengt,

fagt .Qindenbnrg. Steht tönnen wir unö mit aller
.tirati gegen Den Weiten wenden. fiber die
nicrinrttrfe wegen Der Friedenèbedingungen, die Rukland
unteiseichnen muiste, fagte Der Feldmnrirhall, der Sirieg
lfi feine weiche Sache: Was Oitpreuken erlebt hat, Darf
init nicht wieDerholen‚ Deshalb brauchen wir (Brenz-
lì‘iierungen. Die Randftaaten hängen für fich
nltein in der Lnit, miiffen fich an ftarfe geoanete
eicratewefen anlehneu. Daè ift geographifch Das
Deniirhe Reich. Wir mufsten mit Den Deilen, die fich
non dem grofzen Rukland loéldften, Frieden ichliefsen.
Wir kònnen nicht darauf warten, dai; fich alle; wieDer
zu einem groBen Reich zuîammenichlieizt.

Lndendorff fest hinzu: ,,Rirht wir haben, fonDeru
Ruizlanb hat fich felbft in Die 8wang3lage gebracht;
wir haben fa Doch mit Der ukraine und Liviand un;
veritàndigt. Daèielbe tonnte Stuhlanb auch haben. (Es
wollte nicht, Da muiaten wir es eben zwingen. Seht ift

die Lage im Often fari völlig frei.
?iinnlnnd und utraine haben uns zu Hilfe gerufen.
‘i‘m Finnland finden wir bereit; eine heimifche organi-
i‘erte Armee, die Weihe Sarde, die mit unß zuiammen-
fichi, In der Hiraine wird ein Speer erft gefchaffen,
baut mfiffen wir Die Dnrehfi‘hrung der außgemachten
”7, iodensbedingun en fiebern, vor allem Das un; ber-
xzzxi'zî-màisig zniiegende (betreibe. Dai’: alles gefchieht  
-Î-;Î Sbitten und
ii.n'xneregierung. Wir waren froh, wenn wir unsi
flirten Dent mehr um Rukland zu beli’xmmern brauchten. '
‘Lille Behanptnngen fiber weitgehen‘re Vitinia finD linfinn. '

nnîere Front im Weitere,
die noch im vorigen Jahr den Stampi gegen Italien, :
tfnglanD, Franireirh mit ftarf unterlegenen Rriifteu

‘ . treu mnfste, fteht fegt anderB da. So fchwer eZ war,
i nutizie im Offen Rnhe gefchaffen und im Sirden
.:iran gefchlagen werden. Seht find wir dem Fei“d

- ‚fegen an miannfchaften “ud Material, Lnititreit-
.’ Tant'è, (Sins, alles fteht beiuuß in Îtiirkfter
"wie bereit. Mag der Feind angreifen,
-‚ o t'ann’B recht fein , und wenn er den‘Frieden
'i man, fotl er Den Sfampf haben. Der wird natiir‘

' ?30.13‘ gewaltigfte 6th De; ganzen Kriegeî», aber
.e prachtvollen Soldaten, Denen wir alle; berdanlen,

”"îi‘il Durchhalten. Derielbe Geit’t der Entirhlaffenheit
z ; :- Selbituniopierung in der Heimat ift nötig. Dann
“uz-cu wir mit Gotte; Hilfe einen ehrenvollen
Frieden erringen, einen Dentfchen,
{einen weichen Frieden.

Krregsere‘gml‘l’e.
9. Mtirz. Lin der Flandrifchen Front bielfad’; auf-
lebenDer Fenerrampf und heftige Jnfnnteriegefechte.

Zur Bergeltung feindlicher Bombenwixrfe auf
Trier, Mannheim und Virmafens wird Bari‘ mit
Bemben angegriffen.

l0. Mc‘irz. (Erhöhte Gefechtstàtigfeit an Der Weit-
iront. -- Franzdstiche Libteilungen, die bei Baden-
niller in unfere vorderen Graben einbringen, werden
durch (Begenftbfse in ihre Unégangsftellungen artrite!-
geworfen. -— Die Jagditaffel Boelcke bringt im Luft-
lampi ihren 200. Gegner zum leiturz.

tt. Wäre. Lin der flanDrifchen Front rege Urtillerie-
und Mirienwerfertàtigteit. — Norddftlieh von Riew
werden feinDliche Banden zerftreut.

12. Màrz. Lin bieten Stellen der Weitiront rege feinD-
lirhe Artillerietàtigfeit. Das Fener der Llrtillerie

 

(Sr lam wieder und wieder nnd bat um (binlafs. Sie
bitte jedeSmal auficttreien mdgen vor Onal. Dann, al‘

' r5 ichon tagte, hörte fie nicht; mehr. Vielleirht war er
Doch zur Ruhe gegangen.

Seife öffnete fie Die :un und hufchte hinüber in ihr
Clnrderobenzimmer. Mit fliegenden Htinden padte fie
Sèiiiche und notwendige Sileinigfeiten in einen Roffer.
{Omm zng fie einen Reiiemantel an, feste ein tleineß
.igiilrhen auf und ging leife wieder in ihr Zimmer zurirck.

Plus ihrem Schreibtiirh nahm fie das Siäftchen mit
Dem Kgonorar für ihr Buch. Das ftecite' fie an fich.
Dann ichrieb fie auf einen Brieibogen:

_ „hebe wohl. — Sich inni; gehen; ich kann Dich nicht
wiederiehen. DaB Leben werde ich ertragen, fnrge
Dich Darum nicht. Wenn ich ruhiger geworben bin,
tollzLDu durch Hartenftein bon mir hören.“
_ _Sie_ fchloh Da; Schreiben in einen umfchlag und
ninteb ihreö Marines Ramen darauf. Lluf dem Schreib-
incl) blieb eZ liegen.
_ Danti lauichte fie wieder hinanB. E5 war ganz {till
‘m Sgaufe. Sie holte den Si‘nffer aus der @arderobe
nnD itieg leife Die Dreppe hinab. Den Srhliiiiel zu
igaubtiir nnd Gnrtentor hatte fie bei fich. Leiie öffnete
fie und ichltipfte hinanö. Als fie wieder hinter fich
gngefchloffeu hatte, atmete fie rinf, alè fei fie einer
(birofseiäcßefahr entronnen. Riemand hatte ihre Flucht
einer .

Sie ging Die Straize ein Stiid hinnnter bis zur
Droirhrenhqlteitelle. Der Roffer wurde ihr ichwer und
die törpertiche Unftrengnng lenlte fie etwas ab von
ihrem Hummer.

Der Drofthkenl’utfcher, Der ihr Den Stoffer in Den
Wagen hob, wollte nufien, wohin er fie fahren folle.
Run_ befann fie fich erft. Sie wnfne ja felbft nicht,
wohin fie wollte.

in vollem Einberittindnis mit der i

 

forDert in riidwiirtigen Orten aahlreiche Opfer unter
Der frangöfifchen Bevblterung. — Sur Bergeltung für
feinDliche Fliegerangriffe auf Dentfche Stàdte wird
Vari‘ non neuem mit Bomber‘ belegt.

13. Mum. In bieleu thfchnitten Der Weîtfront leb-
hafter birtillerielampf. — In Der Champagne werden
bei ffßroßneß franööfifche (Brühen geftiirmt. —- 19 femd‘
liche Flugzeuge werden abgefchoffen. Rittmeiiter Frei-
herr b. Rirhthofen erringt feinen 64. Luitiieg. ——
Deutl’rhe unD öfterreirhifch=nugarifche Druppen ftehen vor

de a.
14. Riiirz. Rege Urtillerietc’itigfeii in mehreren ?lb-

ichnitten Der Weitfront. —— i’lbfchufs Don 17 feindlichen
Flugzengen. Rittmeiîter Freihetr v. Rirhthoien erringt
feinen 65. Lnitiieg. —— Deutirhe nnd biterreichifch-
ungariiche Druppen beiehen ODeffa.

(Inpoiitil‘cber ’Cageobericbt.
Berlin. Nach einer fittitieilung des Vràiidiumé der

Nationalitiftung für Die Hinterbliebenen Der im Rriege

_un_WM

 

   

 
 
Colella.—

darzuitellen, al“ wenn (Einbrecher erfi ihren Mann er-
ichtagen hatten und dann fie hätten erfchlagen wollen.
Der Erite StaatBanwalt beantragte Die Bejahung Der
Schuldirage mit Rdrperberletzung mit Iode‘erfolg uno
hielt Die (Einwirtung einer anderen Berton als Der ?ln-
getlagten für anigefchloffen. Die Geirhworenen ver-
neinten nach längerer Beratung die Srhuldfrage. Der
Voriihende, Landgerichtòrat Dr. v. Kdnig, verrhndigte

. hierauf Die Freiiprerhnng.

Arnéberg. Liu‘ Bòrde wird gefchrieben: Ein
Dreijährige; Mddrhen lief beim Spiel fiber den nur lofe
aufliegenDen Dectel einer Ianchengrnbe. Der Dec-fel
gab nach und das ‘kind fiel in Die Offnnng. _Das
arme (Sefchöpf wurde nach langem Suchen ‘rhlrenlirhr
als Leiche geborgen.

Wien. Der Leiter des Shriirhen Waiienhaufez in
Iernialem, Direftor Srhneller, ein geborener Wirrttems
berger, der fich um Die tulturelle Spebnng iftaläftinaß in
langiühriger Wirliamfeit die grdizten Berdienfte er‘
worden hat, ift von den Englàndern als Giebel nach

,3..- . r. _.,auL 4,    

Oben: Onarantäneublnlagen. unten: L‘lrfenal. Rechts: Der Beuéttnrn‘.
 

   

    

  

   

 

Obeffa iii Das
Hamburg; ?l‘è

Schwarzen Micart“.
Das Korn ganz Ruiz-
lands, auf Das
Italien und (England
und) im FrieÎ-rtl

malten und auf da“
fie angcwicieu find,
ilriimt Durch bieten

Saufen über .dns
&inn-.rich :lil-.:r ica-.rh

die Dardiìl‘r'iîtr..
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ELX. _I

Geiallenen haben der Reirhéfanzler Graf Hertling’ _unD
Generalfeldmarichgll v. @indenbnrg Daß tbhrenpriifimum
Der Siationalftiftung übernommen. ‑

Miinfter. Auf- Vreden wird berichtet: Sir letzter
Minute erfchien auf dem hiefigen Bahnhoie eine biedere
Frau mit drei Rindern, von denen fie eines auf Dem
Lirme trug. Der den Frùhzng revidierende Wacht-
meifter entdeckte in ihrem ‚QanDtorbe 150 (hier. Als
erfahrener {gamfteriäger fragt er aber auch, was Die
Fran Da auf dem Llrme habe. Dabei griff er felber
zu und —— er hat mal wieder recht gehabt -—— Das
‘kind entpuppte fich in Wirflichkeit al?, ein prächtiger
Schinlen.

Worsdam. .Ber dem hiefigen Schwurgerirht-itand
die 65 jàhrige Fran Müller auf; Wanniee, die befchul=
Digt wird, im Dezember v. JS. ihren (Ehemann, Den
(Hiirtner (Buftav Mdller, getötet zu haben. 811 der
Berhandlung {ind 24 Beugen uuD hier àrztlirhe Sach-
berîtiindige geladen. Die Llngellagte widerrief plbhlich
ihr frühere; Geitiindnié unD berfuchte Die Sache io

t'gl‘ffi. Lehrter Bahnhof, fagte fie fchliefslich auf

Withrend fie Durch Die morgenftillen 6traf5en fuhr,
überlegte fie, welchem Biete fie auftreben folle. Sie
mnfzte doch eine Starte löten. wenn fie zum Bahnhof
fam. Da fiel ihr ein, dai; fie neulich mit Rlauä einen
Lluéflng an Den Mfiggelfee gemarht hatte. Friedrichz‘
hagen hief; Der kleine Ort, wo fie an nerfchieDenen
Ville“ 'Vlakate an Den Fenftern gefehen hatte mit Der
flinffchrrft: ,,Sommerwohnnngen zu bermieten.’

Sie übertcgte fich, dai; fie Dort bielleicht vorliiufig
Lluienthalt nehmen fönne, bis fie erft- beffer in Der
Lage fein wurde, ihre_ Burunft zu fiberdenlen.

(EB war ia fo gleichgültig, wo fie fich mit ihrem
Schmerz verbarg. Sie war dort ebenio ficher wie an
jedem anderen Ort. Man -wiirde fie bieileicht Dort am
wenrgften fachen, fo'nDern eher annehmen, dai; fie weiter
gereift fer. So fuhr fie nach Friedrichéhagen unD fanD Dort
fchnell_ zwei frenndlirhe Zimmer unweit des Miiggelieeé.

Die alte Dame, bei der fie Wohnung nahm,
war _fehr nett und irenndlich zu ihr. Sie glaubte,
Die funge Frau wolle einige Wochen zur («Erholung
Die Sommerfrifrhe geniefsen, wiihrend ihr Mann von
(Beichaften in der Stadt zuriickgehalten wtirde.

Regina lief; Die etwas redielige Fr u bei Diefer
Llnnahrne und sog "fich, toDmüDe und rank an Leib
nud Seele, in ihre tleine Wohnung znrfick.

Alè; fie ‚allein war und fich unifchaute, fam es ihr
vor, als fei fie nun erft ganz unglncllich unD ver-
laffen. — So elend war ihr zumute, to furchtbar
erniam fühlte fie fich, dai; eß ihr eine Wohltat ge-
weien'wàre, wenn fie fich [o recht von bergen hatte
auewemen rönnen. Liber ihre Augen blieben troden und brannten von n_nbergoffenen Steinen.

K
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der iighptifchen @renze weggefiihrt und dort interniert
worden.

Budapeft. Hier erfchof; fich Die ‘Bettin eines
wohlhabenden Kanitnaund, der im Felde ftehi, in ihrer
Wohnung zuerit ihr Dbchterrhen unD dann fich felbft.
In einem Brieie teilte fie mit, Dafe fie Die Dai wegen
Der Denerung der Lebenîamittel begangen habe.

Amfterdam. Nach iranzbfifchen Bli‘rttermeldnngen
ftanDen am Worhenende die Wetten für ein RriegäenDe
bis Juni dieÎeZ Jahre; 3:2, für Den Beginn non‘
<{Friedenénerhandlnngen bis 30. äluguft 2:2. Seit
1. Mdrz werden in London auch Wetten für Den Rfick‘
tritt Llohd (Georges abgefchloffen. Um 12. n. Mis.
wurde für Den Rficktritt Lloyd Georgeé biß 3. Mai
4:3 gewettet, biß 30. September 2:1.

Baiel. Rari) hieiigen Blàttern meldetHabaZ, dai;
in Italien und Franlreich fchon jetzt die Sommerzeit
eingeführt wurDe. Diete boreilige (Einführung Der
Sommerzeit ift ein Beichen Der grofsen Siehlennot in
diri-‘11 Lc'indern. e >-

Nach einem fnrzen, unruhigen Schlummer erwachte
Klaus Rnthart nnD fah nach Der Uhr. Fait drei
Stunden hatte er geichlafen. Er fprang auf. Seine
Gedanlen vermochten fich nicht gleichizu kliiren. (Brit
nah und nach kam ihm zum Vewukttern, was geftern
nbend gefchehen war. lInD nun erwachte auch fofort Die
Sorge um Regina in feinem bergen.

(eilig begab er ti? hinüber, um nochmalß au ver-
fachen, Einlah zu er alten. 811 feiner überrafchnng
fund er Die Di‘rr offen.

Er glaubte, Regina habe fich in ihr Srhlafzimmer
aurfickgezogen, unD wollte fich eben Dahin wenDen.
Da fiel fein Blick auf Den Srhreibtiich. Er fah Den
Brief liegen. Wie ein Rue! ging es Durch feine _(Beftalt.
Mit einem Schlage war e‘ ihm klar, Daf; Regina ihn
berlaffeu habe.

Langiam, mit fchweren Schritten ging er Durch
das Zimmer auf Den Srhreibtiirh zu. Mit zitternden
Hdnden ergriff er Den Brief.

Wie gebrochen funk er in den Stuhl vor- dem
Schreibtiich. mach ehe er gelefen hatte, wufste er, dai;
fie ihm Lebewohl fagte. (SZ-r ftühte Den Kepi Îrhwer
in die Hand. llnD plötzlich fam fah Die furchtbare
LIngÎt über ihn, Regina tönnte fich ein Leid an-
getan haben,

Schnell öffnete er Den Brief und ein erleichternder
Sîeufzer hob feine Bruft. Das Schlimmfte blieb ihm
er part.

,Das Leben werbe ich ertragen, forge Dich Darum»
t. -— —- ——
So hatte fie ihm gefrhrieben, und duran wollte er

fefthalten. --

”e‘ 1e (Forti‘tl‘ms fvw
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50511 Deutfche Neiehsanleihe.
4112010 Deut’fehe Neichsfchaijanweifungen, 1111611111111 mit 1111010 bis 120%.

Zur Beftreituug der durch den Krieg erwachfeneu AnSgaben werden weitere 5"/0 6chulbverfchreibuugeu des 911111113 und ‘LV-"XO
Neidjsfchahanweifungen hiermit zur öffentlichen .8ei1hnung aufgelegt.

Das Reich darf die Scluildverfchreibuugen friiheftenéà zum 1. «Oktober 1924 kiindigen und kann daher auch ihren Binsfufz
vorher nicht herabfehen.
fchreibungen kiindigen und den Juhaberu die Niickzahlung zum rollen 9ie11111vert anbieten.
Ankeihen.
Verkauf, Berpfdndung uf.w) verfiigen.

Sollte das ?Reich nach diefem Seitpnnkt eine (Ermäßigung des ZiuBfuBes beabfichtigeu, fo mnf; es die Schuldver:
Das Gleiche gilt auch hinfiehtlieh der früheren

Die Jubaber k'onnen über die Schuldverfekneibnugeu und Sctjahanweifungen wie über jeheö anbere Wertpapier jederzeit (durch

Die Beftimmungeu iìber die Schnldoerfehreibm‘gen finden auf die Schnldbuckjforderuugen entfprechende Anwendnng.

1. Unnabmeftellen.
Beichnungsftelle ift die Sieichsbank.

Zeiehnungen werden

von Montag, den 18. März, bis
Donnerstag, den 18. April 1918, mittags 19121
bei dem Kontor der NÒÌchGhaupi-buuf fur'

W e r tp a p i e r e in Berlin (Voftfcheckkonto Beriinîiîrli'î) 1v

und bei allen Bweiganftalteu der Neicbsbank
mit Kaffeneiuriehtung entgegengenommen. Die Beich:
nungen kbnnen auch bur1h Vermittlung der 93 re u:
feifchen Staatsbank (Kbnigl. Seehandlung), der
Vreufzifehen Central=Genoffenfchaftskaffe
in Berlin, der Kòniglichen Hauptbank in
N iirn b e r g und ihrer Bweiganftalten fowie fämtlicher
Banken, Bankiers und ihrer Filialeu, fc'imtlieher
öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbi’inde,
jeder Lebensverficherungégefellfchaft, jeder
Rreditgenoffenfehaft und jeder 93oftanft11lt
erfolgen. Wegen her SBoffzeichnungeu fiehe Biffer 7

Beiebnungsfeheine find bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Beichnungen kònnen aber auch ohne
Verwendung von Beichnuugäfcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinfenlauf.
Die Schuldverfcbreibungen find in Stiicken

zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200
unb 100 Mark mit Binsfeheinen, zahlbar am 2. Januar
und 1. Juli jedes Jahres, ausgefertigt. Der Zinfeu:
[auf beginnt am 1. Juli 1918, her erfte Biusfchein
ift am 2. Januar 1919 fällig.

Die Schatzanweifungen find in (braunen eingeteilt
unb in Stiicken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000 und
1000 Mark mit dem gleiehen Zinfenlauf und hen
gleichen Zinsterminen wie die Schuldverfchreibungen
auSgefertigt. Weleher Gruppe die einzelne Seba“:
anweifung angehört, ift aus ihrem Text erfichtlich.

5. ‘Zinlòfung der Schatzanwe‘fungen.
Die Seba“anweifungen werden zur Einlbfung in

(braunen im Januar und Juli jedes Jahreé, erftmala
im Januar 1919, auégeloft und an dem auf hie Aus:
lofung folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark
für je 100 Mark Nennwert zuriickgezahlt. Die Ans:
lofuug gefchieht nach dem gleicben Vian und gleich:
5eitig mit hen Schatzanweifungen her fechften RriegP:
anleihe. Die nach diefem Wlan auf bie Auslofungen
im Januar unb Juli 1918 entfallende Bahl von
Gruppen der neuen Seba“anweifungen wird jedoch
erft im Januar 1919 mit ansgeloft.

Die nicht auSgeloften Seba“auweifungen find feitens
des Neichs bis 1. Juli 1927 untünhbar. Friihestens
auf diefen Zeitpunkt ift das 9ieich berechtigt, fie zur
Nitekzahlung zum Nennwert zu ki’mdigen, jehoch bürfeu
hie Jrihaber alsdann ftatt her Barriickzahlung 4°/0ige,
bei her ferneren Auslofung mit 115 Mark fiir je
100 Mark Nennwert riiekzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen nnterliegende Seba“:
anweifungen fordern. Fri’rheftens 10 Jahre nach her
erften Rünhigung ift das ?Reich wieder berechtigt, die
dann noch nnverloften Schahanweifuugen zur Niiek:
zahlung zum Nennwert zu kiindigen, jedoch diirfen
alsdann die Jnhaber Îtatt der Barzahlung 31/2 O/Oige
mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert riickzahl:
bare, im übrigen ‘oen gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Seba“anweifungen fordern. Eine weitere
Siüuhigung ift nicht 5uläffig. Die Kiindigungen miiffen
fpiiteftens fechs Monate vor her 9ti'1115ahlung und
diirfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Fur die Verzinfung der Schatzanweifungeu unb
ihre Tilgung bnrch Auslofung werden — von her
verftäriten Auélofung im erlten Llnslofungstermin   

gßebingungeu.
(vgl. Abi. 1) abgefehen —— jährlich 5°/U vom Nemi:
wert ihrer: urfprünglicheu .Betrages aufgewendet.
erfparten Zinien von den auSgeloften Schatzanweifungen
werden zur Einlbfung mitnerwendet. Die auf Grund
der Kiindigungen vom ?liriche zum Nenuwert zuriick:
gezahlten Schatjanweifmigen nehmen für 9technuug
des 91eichs weiterhin an her Verziufung und Ans:
lofuug teil.
Am 1. Juli 1907 werden die bis dahiu etwa nicht

auSgelofteu Schahanweifungen mit dem als dann fiir
die ?Riiekzahlung der -ausgeloften Seba“auweifungen
mafzgebenden Betrage (1100/5, 1150/., oder 1200/0)
zuriiekgezahlt. ' '

4. Zeichnungspre‘s.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5°/O Neichsanleihe, wenn Stiicte
verlangt werben ṅ. . ‑

5°/0 ?ieichsanleihe wenn Eintragung
111 haa91e11hcsfchulbbuch 11111
Sperrebiszum15.9)lpril1919
beantragt wirh . .97,80 9h.

„ „ 41/..0/0 Nerehsfchahanweifungen 98—M.
fiir je 100 Mark Nennwert unter Verreehnung
der üblichen Stiiekziufen.

5. Zuteilung. Stiìckelung.
Die Buteilung findet tnulichft balh nach dem

Zeiebnnngsfehlufz ftatt. Die bis zur Einteilung fchon
be5ahlten Betriige gelten al@ voll 5ugeteilt. Jm

8,—-M.
// II

übrigen entfeheihet hie Beichnnngeftelle über die „(gäbe l
her 811teilung.93efonhere Wiinfche wegen der
S tiickeluug find in dem dafiir vorgefeheuen SJraum
auf her Borderfeite des Beiebuimgsfekuines anzugeben.
Werden herartige Wiìnfche nicht zum Auédruek gebracht,
fo wirb die Stiiekelnng von hen Vermittlungsftelleu
nach ihrem Crmeffen vorgenommen. Spateren 9111:
trägen auf 9lb1’inherung her Stiiekelung kann nicht
ftattgegeben werden*

511 allen Schatzanweifungen fowobl wie zu den Stiidîen
der Reiehsanleilfe oon 100011'1arl‘ unb mehr werben auf
2lntrag vom Reichsbanl’:’Direktorium ausaeftelite o wrf1b en:
cherne 1111511ege,be11 iiber deren llmiaufch in enbgiiltiae

StiirFe das @for-dediche fpiiter òffentlidz bei’anntgemadft wird
Die Stiir’ke unter 1000 liiari', zu denen öwifcbenfclyeine night
voraefeben find, werden mit möglicbfter Befrbleunigung fertig=
geftellt unb oorausfichtlictz'1m September d3 ausgegeben werben.

IDiiufdzen öeicbner oon StiicFen der 50/0 Reicbsauleibe
unter 1000 1111111" ihre bereits bezahlten, aber noch nicht
gelieferten kleine“ Stiicke bei einer Darlelmskaffe des Reichs
zu beleiben. fo Pönnen fie bie unsfertigung befonberer äwifihew
fcheine zwech Derpfiinbung bei der Darlebnsi’affe beantragen;
bie Zlntrage finb an bie Stelle zu richie“, bei der die @eickznung
erfolgt ift. Diefe äwifcbenfcbeiue werben nicht an bie 5eicbner
unb Dermittluugsftellen ausgebänbigt, fonbern von der Reichs=
bank unmittelbar der Darlelznskaffe übergeben

0. Einzablungen.
Die Beicbuer t'öunen die gezeichneten Betriige vom

28. Marz d. J. an voll bezahlen. Die Verzinfung
etwa fchou vor hiefem Tage bezahlter Betra'ge erfolgt
gleichfalls erft vom 28. Miirz ab.

Die Zeiehuer find verpflichtet:
300/0 bes 511geteilten Bettiages fpäteftens 1111127.21pril b. 3.,
293/0 N ‘I 11 N n 2 rai H H

29 /0 n n ” H n 21*311111 11 N

25% , 18. 31111 „ „

511 be5ahlen.%}ri’1here Teilzahluugen find zulc’iffig,
jedoch nur in ruuden hurch 100 teilbaren Vetragen
des Nennwerts. 9.11111) auf die kleinen Beiehnungen
find Teilzahlnngen jederzeit, indes nur in runden
durch 100 teilbaren Betriigen des Nennwerts geftattet;
hoch braucht die Zahlung erft geleiftet 511 werden, wenn
die Summe der fällig geworbenen Teilbeträge wenigftens
100 Mark ergibt.
Die Zahlung hat bei berfelben Stelle

zu erfolgen, bei der die Beiehuung auge:
meldet worden ift.

Die 9
Die am 1. 9l11guf1 h. J. zur 9iüef5ahluug fälligen

Jiark 80000000 40/., Dentîehe Neichsfchagz
anweifungen von 1914 Serie 1 werden bei
der Begleiehung zngeteilter Kriegéauleihen zum Nemi:
wert w unter 9lb5ug her Stiiekzinfen vom Bohlruige:
tage, frühefteuä aber vom 28. Mc'irz ab, bis 511111
81. Juli —— in Bahlung genommen. Die zu den
Stiiekeu gehörenben Zinsfcheine uerbleiben den Zeiehnern.

Die im Laufe befindlichen 11 nuerziusliebeu
Schatèfcheine des Neiehs werden »— unter Sllbzng von
5°/0 Diskout vom Zahluugéîtage, friiheftens vom
28. Mi’irz ab, bis zum Tage ihrer Jalligkeit -— in
Zahlnng genommen.

Z. poftzeichnunaen.
Die Poftanftalten nehmen nur Beichnungeu auf
hie 50/O Neiehsanleihe entgegen. 9luf hiefe
Beichnuugen kann die gEoll5ahlung am 28. Miirz,
fie 111111"; aber fpiiteftens am 27.910111 geleiftet werden.
9qu bis 511111 20. 9Ji1'1’r5 geleiftete Vollzahlungen werden
Zinfen für 92 Tage, auf alle anderen Vollzahlnngen
bis zum 27. April, anch wenn fie vor hiefem
Tage geleiftet werben, Zinfen fiir 63 Tage
vergütet. .

8. umtaufclj.
Den Beichneru neuer 111/20/0 Schatzanweifuugen

ift es" geftattet, baneben 6chulhverfchreibungen her
früheren Kriegsanleiheu nuh 6ehahauweifuugeu her

., .„ IV. und V Krieg‘sanleihe fill neue 41/.)O/0
6cha15anweifnngen 111115utanf1h1n,jehoch kann jeher
8eiehner höehftenß doppelt fo viel alte 9luleiheu (nach
dem Nennwert) zum llmtaufct) aumelden, wie er neue
Schatzauweifungen gezeichnet hat. Die llmtaufehan:
träge finh innerhalb der Beiehnungsfrift bei herjenigen
Beichnuugä: oder Vermittlrmgsftelle, bei der die Seba“:
anweifnngeu gezeicbnet worden find, zu ftellen. Die
alten Stiieke finb bis zum 29. Juni 1918 bei der
genannten Stelle eiuzureichen. Die (Îinreieher der
l’Imtanfcbftiieke erhalten auf Silntrag 511111’ichf181nifehen:
fcheine 511 hen neuen Schatjanweifnugeu. ’

Die 5”/„6chulhverfchreibnugen aller vorangegangenen
Kriegsauleihen werden ohne 9111fgelb gegen die‘ neuen
Schauanweifungen umgetaufcht. Die @inlieferer von
5°/0 Schahanweifnngen erhalten eine Bergiitung von
Mark 2,—— für je1 OMark 91eunwert Die Ein:
lieferer von 41/20/O OScbatzanweifungen der vierten
unb fünften Kriegéanleihe haben Mark 3,— fiir je
100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli-Birifen ausgestatteten Stiieke
finh mit Zinsfcheinen, die am 2. Januar 1919 fällig
finh, hie mit April/Oktober: Stufen auägeftatteten
Stiieke mit Binsfcheinen, die am 1 Dktober1918
fällig finh, ein5urei1hen. Der limtaufct) erfolgt mit
Wirknng vom 1. Juli 1918, fo dafz die Einlieferer
von April/Oktober Stiieken auf ihre alten Anleihen
6tücf5infen fitr 1/4 Jahr vergütet erhalten.

Solleu Sehuldbuchforderrmgen zum llrntaufel) 11er:
wenbet werben, fo ift zuoor ein Antrag auf AuÎreiehung
von 61h11lboerfchreibungen an hie Neiebsfchuldeuoer:
waltnug (Berlin SW 68, Drauienftr. 92:94) zu richten.
Der Autrag mufz einen auf den llrntaufrh hinweifenden
Bermerk enthalten unb fpiiteften’s bis zum 0 Mai

J. bei her 9ieich5fchulbeuverwaltnug eingehen.
Daraufhin werden Schnldverfchreibungen, die nur für
deu llmtaufel) in 91eich13fchaßanweifungen geeignet finh,
ohne Zinsfcheinbogen ausgereicht. {für die AuSreichung
werden @Sebiihren nicht erhoben. (Eine Beichnuugs:
fperre fteht dem llnrtanfch nicht entgegen. Die Schuld:
nerfchreibungen find bis zum 29. Juni 1918 bei hen
in 9lbfa15 1 genannten Beiehnungs: oder Vermittlungé:

 

 

P
” Îtellen einzureicheu.

5* Die zugeteilten Stiid‘e fiimtlidzer Kriegsanleiben werben auf Ilntrag her {Seichnei von dem Kontor der Reictzslzauptbank fiir lDertpapiere in Berlin nach lli’afzgabe feiner fiir die Zîiede‘
legung geltenben Bedingungen bis- 511111 l- Oktober 1919 vollftanhig l'oftenfrei aufbewahrt unb verwaltet. Eine Sperre wird durd) diefe Hieberleguna nictzt bebingt; der ?heidzner kann fein Depot
jebergeit -— auch vor llblauf hiefer ljrift —— zuriid’nebmefl. Die don dem Kontor fiir Wertpapiere ausgefertiateu Depotfcheine werben von den t"ìarlebnskaffen wie bie ZDertpapier felbft belieben

Berlin, im Marz 1918.

 

8111 di‘ Nedaftion nad) dem Prefzgefes verantwortlich A. llruer in Laudeck, Drud und Verlag von A. llrner in Landed.

Yeidjsbanl‘i-Yirel‘iiorium.
Hanenftein. v. Grimm.
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